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Rechtlicher Rahmen
Aktuelle Rechtsgrundlage Ursprüngliches Ziel im Green Deal Relevanz für Landwirtschaft

EU-Klimagesetz (2021/1119) Klimaneutrales Europa bis 2050 Rahmen für nationale Minderungsziele, inkl. Landwirtschaft

Effort Sharing Regulation (ESR 2018/842), 
LULUCF (2023/839)

Reduktion nicht-CO₂-Gase (N₂O, CH₄) jährliche Berichtspflichten, Ziel Netto-Null Landnutzung 2035

EU-Taxonomie (2020/852)
Umlenkung privater Mittel in grüne 
Aktivitäten

Bewertung nachhaltiger Investitionen → Landwirtschaft indirekt 
betroffen

CSRD (2022/2464) + ESRS-Standards
Nachhaltigkeit in die Bilanzierung 
integrieren

Datenbedarf in Lieferketten → THG-, Energie-, Flächendaten

SFDR (2019/2088)
Transparente Offenlegung von 
Nachhaltigkeitsrisiken und -auswirkungen 
bei Finanzprodukten

Steigender Bedarf von Banken und Investoren an belastbaren Klima- 
und ESG-Daten aus der Landwirtschaft (Finanzierung, Risiko- und 
Impactbewertung)

CSDDD (2024/1115) Nachhaltige und faire Produktion Herkunfts-, Umwelt- und Sozialnachweise für Agrarprodukte

CBAM (2023/956) Klimagerechter Wettbewerb CO₂-Kosten für Importdünger → Preis- und Datenwirkung

Nature Restoration Law (2024/1557) Wiederherstellung geschädigter Flächen Nationale Wiederherstellungspläne, Flächenmonitoring

EmpCo (2024/825) Transparente Umweltinformationen Nachweispflicht für Nachhaltigkeitsaussagen („klimaneutral“)

EUDR (2023/1115) Schutz globaler Wälder Herkunftsnachweis für Soja u. Futtermittel

GAP-VO (2021/2115) Integration von Klima- u. Umweltzielen Öko-Regelungen, GLÖZ, jährliches Leistungs-Monitoring
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Was bringt mir eine Klimabilanz konkret?

Zuschuss 
Klimabilanz

    (Aktiv seit 01.07.25)

Zinsbonus 
Klimabilanz

(Aktiv seit 01.10.25)

 Ziele der Landwirtschaftlichen Rentenbank im Themenfeld Klimaschutz

1. Sensibilisierung für Klimaschutz in der Landwirtschaft.

2.  Ableitung konkreter Maßnahmen zur Steigerung der Klimaeffizienz.

3.  Aufbau einer belastbaren Datengrundlage (Teilbereiche Prozessemissionen und Energie).

4.  Finanzielle Anreize durch Zinsbonus.

-0,15
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Anträge und Beratungen aktueller Stand

LR Zuschuss Klimabilanz LR Zinsbonus Klimabilanz

800 Bewilligungen mit 800.000 € Fördervolumen bis 
Jahresende 2025 erteilt. Noch verfügbar 4,2 Mio. €.
Zweite Runde der Interessensbekundung läuft bis 
13.März 2026

Ausgereichtes Darlehensvolumen mit Zinsbonus seit 
Oktober 2025 92,5 Mio. Euro.

Das Neugeschäft Programmkredite der LR Bank lag 2025 
bei ~ 160 Mio. €/Monat auf den Zinsbonus entfielen seit 
Oktober somit etwa 20 % der Neukredite.

Etwa 50 % der Landwirte werden 
erst im Rahmen der Kreditvergabe 
von der Hausbank auf die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme 
des Zinsbonus aufmerksam 
gemacht, was sehr kurze 
Bearbeitungszeiten nach sich zieht 
und den Beratungsansatz erschwert.

Es wird angenommen, dass der 
Zinsbonus für alle Kredite der 
Rentenbank angewendet werden 
kann, was nicht der Fall ist. 
Beispielsweise können Investitionen 
in erneuerbare Energien nicht über 
den Zinsbonus finanziert werden.

Von den Hausbanken werden 
aufgrund eigener 
Nachhaltigkeitssysteme höchst 
unterschiedliche Unterlagen 
angefordert. 
Stichwort: „Double Accounting“ im 
Bankensektor.

-0,15

Quelle: Landwirtschaftliche Rentenbank, PM vom 12.02.26
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Warum die Landwirtschaft indirekt Teil der 
Berichtspflichten ist

• Landwirtschaft ist kein direkter Adressat der CSRD, SBTI oder Taxonomie

• Daten fließen jedoch in Lieferketten- und Unternehmensberichte ein

• Scope-3-Emissionen verbinden Betriebe mit Verarbeitern, Handel und Finanzsektor

• Förderprogramme und Finanzierungen verlangen Nachhaltigkeitsnachweise

• Standardwerte sind möglich, aber Eigenwerte verbessern Glaubwürdigkeit

• Die Praxis liefert damit die Grundlagen für Transparenz und Vergleichbarkeit
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Regulierung und Markt
CSRD Richtlinie und freiwillige Verpflichtung zur SBTI

CSRD
SBTI

LWK NRW – GB 2 – Caroline Labonte 6



Ergebnisse PCF und CCF
Product Carbon Footprint und Corporate Carbon Footprint
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Einzelbetriebliche Klimabilanzierung 
Produktbezogene Klimabilanzen – Systemgrenze Kuhstall
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Bedeutung betrieblicher Daten
Bewirtschaftungsdaten sind die gemeinsame Währung der Systeme

• Flächen, Erträge, Düngung, Energie

• Einheitliche Erfassung stärkt Anschlussfähigkeit

• Keine Entlohnung, aber wachsender Informationswert

• Digitale Strukturen gewinnen an Bedeutung

• Standardwerte sind möglich aber Eigenwerte sind präziser

• Datenqualität entscheidet über Glaubwürdigkeit

Ziel: ökologische Leistungen mess- und nachvollziehbar machen.
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Von der Zahl zur Umsetzung
Klimabilanzierung ist der erste Schritt – Klimaschutz entsteht durch Umsetzung

1. Emissionen sichtbar machen
Wo entstehen die größten Treibhausgasemissionen?

2. Handlungsfelder ableiten
Welche Bereiche bieten wirksame Ansatzpunkte?

3. Maßnahmen umsetzen
Erst konkrete Veränderungen im Betrieb führen zu Klimaschutz.

Ansprechpartner für Klimaschutz der Landwirtschaftskammer NRW: 
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/klima/zinsbonus/index.htm
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Caroline Labonte

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Geschäftsbereich 2 – Standortentwicklung, Ländlicher 
Raum

Ressourcenschutz, Klima und Wasser

Gartenstraße 11

50765 Köln-Auweiler

Telefon: 0221 5340-337

E-Mail: caroline.labonte@lwk.nrw.de
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